
Hausordnung 

Haus und Wohnung werden nur dann zum Heim, wenn jeder Bewohner sie so behandelt, als 

wären sie sein Eigentum. Die Bewohner werden deshalb gebeten, im Hause im Allgemeinen 

und in ihrer Wohnung im Besonderen auf Ruhe, Ordnung und Reinlichkeit zu achten.

Ein jeder möge bedenken, dass er und seine Angehörigen mit den anderen Hausbewohnern 

eine Hausgemeinschaft bilden und jeder bei der Erhaltung eines auf gegenseitiger Rücksicht-

nahme gegründeten guten Zusammenlebens mitwirken muss.

Zur Wahrung der Belange sämtlicher Bewohner und auch des Wohnungsunternehmens stellt 

die WGL diese Hausordnung auf.

1.  Lüftung

Der beste Schutz gegen Krankheit sind viel Luft, Licht und Sauberkeit im Hause und in der 

Wohnung. Ausreichende Beheizung und Belüftung, auch in der kalten Jahreszeit, sollte des-

halb eine Selbstverständlichkeit sein. Dies Lüftung ist möglichst als Querlüftung auszuführen. 

Langdauerndes Ö�nen der Fenster in Kippstellung, das insbesondere im Winter zur Ausküh-

lung der eigenen und auch der anliegenden Wohnungen führt, ist zu vermeiden. Ins Trep-

penhaus darf die Wohnung, vor allem die Küche, nicht entlüftet werden.

2.  Waschen und Trocknen von Wäsche

In der Wohnung soll, soweit eine separate Trockenmöglichkeit vorhanden ist, grundsätzlich 

nicht getrocknet werden. Nicht ortsfeste Waschmaschinen können in der Wohnung aufge-

stellt werden.

3.  Balkone und Loggien

Balkone und Loggien dürfen höchstens bis zur Brüstung zum Abstellen von Gegenständen 

und Aufhängen von Wäsche benutzt werden. Um das Gesamtbild zu wahren, ist es nicht 

erlaubt, Betten, Teppiche usw. über die Brüstungen zu hängen. Mülleimer dürfen nicht abge-

stellt werden.
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4.  Abfälle

Es ist nicht erlaubt, Abfälle jeglicher Art auf dem Hof oder auf dem zum Haus gehörendem 

Grundstück auszuschütten oder zu lagern. Jeder Hausbewohner hat für die Aufbewahrung 

dieser Abfälle oder Wertsto�e (Altglas, Altpapier, etc.) in den hierfür vorgesehenen Behältnis-

sen und für deren rechtzeitiges Bereitstellen für den Entsorgungsdienst selbst zu sorgen. Das 

Hinauswerfen von Gegenständen aus den Fenstern ist untersagt. Dazu gehören insbesondere 

Essensreste (Ratten- und Taubenplage).

5.  Schutz vor Lärm

Ruhestörender Lärm ist zu vermeiden.

Hausmusik und der Betrieb von elektronischen Tonwiedergabegeräten dürfen nicht zur Störung 

der übrigen Hausbewohner führen. Zimmerlautstärke ist daher einzuhalten. In den Abend-

stunden und nachts, jedenfalls ab 22.00 Uhr, sollen aus Rücksicht auf die Hausbewohner und 

Nachbarn die Fenster geschlossen gehalten werden. An Sonn- und Feiertagen bitte besonders 

auf das Ruhebedürfnis der Hausbewohner Rücksicht nehmen, ebenso dann, wenn sich Kranke 

und/oder Schichtarbeiter im Hause befinden.

6.  Spielen/Spielgeräte

Kinder sollen und müssen spielen. Es ist bitte darauf zu achten, dass eigene und fremde Kinder 

in der Wohnung beim Spielen auf die Hausbewohner Rücksicht nehmen. Auf Treppen und im 

Haus-flur sowie auf Dachböden und in den Kellern darf nicht gespielt oder auf andere Weise 

gelärmt werden. Die Wände sind vor Verschmutzungen zu schützen. 

Die Grünanlagen sollen alle eine Freude sein. Sie sind zum Spielen, insbesondere für kleine 

Kinder freigegeben, soweit die Anlagen dadurch nicht beschädigt werden. Fußball und ähnliche 

Sportarten sind auf den Rasen- und Grünflächen untersagt. Abstellplätze für Kraftfahrzeuge 

sind keine Spielplätze. Auf den Kinderspielplätzen darf zwischen 13:00 Uhr und 15:00 Uhr und 

nach 19:00 Uhr nicht gelärmt werden. Manche Mieter, insbesondere Schichtarbeiter und ältere 

Leute, sind auf die Mittags- und Abendruhe angewiesen. 

In den o�enen Grünanlagen, die weder ganz noch teilweise einzelnen oder mehreren Mietern 

zur alleinigen oder zur Mitbenutzung vertraglich überlassen sind, sind das Aufstellen und die 

Nutzung von Pools und anderen großen Spielgeräten generell untersagt. Dies gilt insbesondere 
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für sogenannte Aufstellpools oder Trampolin-Anlagen, die für einen längeren Zeitraum betrie-

ben und nicht jeden Abend wieder abgebaut werden. 

Wo Grünanlagen eingefriedet sind, ohne einzelnen Mietern zur alleinigen oder mehreren Mie-

tern zur Mitbenutzung vertraglich überlassen zu sein, gilt das generelle Verbot ebenfalls. Aus-

nahmen bedürfen der vorherigen Zustimmung der WGL. Ob zugestimmt werden kann, prüft 

die WGL in jedem Einzelfall gesondert. 

Sind o�ene Grün- oder Gartenflächen einzelnen Mietern zur alleinigen Nutzung oder mehre-

ren Mietern jeweils zur Mitbenutzung vertraglich überlassen, gilt das generelle Verbot entspre-

chend. 

Sind eingefriedete Grün- oder Gartenflächen einzelnen Mietern zur alleinigen Nutzung oder 

mehreren Mietern jeweils zur Mitbenutzung ausdrücklich vertraglich überlassen, bedarf die 

Auf-stellung von Pools anders als die Nutzung kleiner Plantschbecken wegen der regelmä-

ßig großen Wassermenge, die eingefüllt werden kann, und wegen der Wahl des Standorts der 

vorherigen Zustimmung durch die WGL. Ob zugestimmt werden kann, prüft die WGL in jedem 

Einzelfall gesondert. 

7.  Pflege der Fußböden

Der Fußboden in der Wohnung und im Treppenhaus muss so benutzt und gepflegt werden, 

dass keine vermeidbaren Schäden entstehen.

8.  Toiletten und Abflussbecken

Im Interesse der Gesundheit sind die Toiletten sauber zu halten. Haus- und Küchenabfälle dür-

fen weder in die Toiletten noch in die Abflussrohre geschüttet werden. Schmutz- und Abwässer 

bitte nicht in Dach- oder Regenrinnen gießen.

9.  Blumenschmuck

Blumenkästen dürfen nur an dafür geeigneten und vorgesehenen Stellen angebracht werden. 

Der Mieter ist dafür verantwortlich, dass nur sicher zu befestigende Blumenkästen Verwendung 

finden. Er haftet für sämtliche sich aus der Anbringung von Blumenkästen ergebenden Risiken 

und stellt den Vermieter von jeglicher Haftung frei. Beim Begießen von Blumen auf Balkonen 
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und Fensterbänken bitte darauf achten, dass das Wasser nicht an der Hauswand herunterläuft 

und auf die Fenster und Balkone anderer Hausbewohner rinnt.

10.  Fahrräder, Mopeds

Fahrräder dürfen nur durch den besonderen Kellereingang ins Haus befördert werden. Wo die-

ser nicht vorhanden ist, bitte die Fahrräder so sorgfältig transportieren, dass Wände und Türen 

nicht beschädigt werden. Benzinbetriebene Kraftfahrzeuge (Mofas etc.) dürfen aus brand-

schutz-technischen Gründen nicht in Kellerräumen abgestellt werden.

11.  Frostgefahr

Bei Frost und Frostgefahr müssen die zur Wohnung gehörenden Wasserleitungen und Ab-

fluss-rohre vor dem Einfrieren geschützt werden. Vor allem sind WC- und Badezimmerfenster 

geschlossen zu halten außer zu der erforderlichen Lüftung gemäß Zi�er 1. Über etwa sonst zu 

tre�ende notwendige Maßnahmen, insbesondere den Schutz der Wasseruhr und das Schließen 

von Keller-, Treppenhaus-, und Bodenfenstern sollen sich die Hausbewohner untereinander 

ver-ständigen.

12.  Grünanlagen

Rasen und Sträucher sind ein wichtiger Teil unserer Wohnanlagen. Sie sollen die Umgebung 

der Häuser freundlich gestalten und Mietern und Besuchern Freude bereiten. Das kann aber nur 

erreicht werden, wenn Rasen und Sträucher gut unterhalten und geschont werden. In diesem 

Sinne werden die Anlagen dem Schutze der Mieter besonders empfohlen. Wegen der Benut-

zung als Spielfläche vergleiche Zi�er 6. Der Mieter hat die vor oder gegebenenfalls hinter dem 

Haus gelegenen Rabatten zu pflegen.

13.  Brandgefahr

O�enes Licht und Rauchen auf dem Dachboden oder im Keller gefährden das Haus. Keller 

und Speicher sind kein Aufbewahrungsort für leicht entzündliche und feuergefährliche Sto�e. 

Brennmaterial muss sachgemäß gelagert werden.
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14.  Sonderheizungen

Das Aufstellen von Gasheizöfen mit Kamin- oder Außenwandanschluss oder der Einbau von 

Nachtstromspeicherheizungen bedürfen besonderer Genehmigungen und der vorherigen Zu-

stimmung der WGL.

15.  Beleuchtung

Versagt die allgemeine Flur- und Treppenhausbeleuchtung, so muss unverzüglich die WGL oder 

ihr Beauftragter verständigt werden. Bis Abhilfe gescha�en ist, sorgt jeder Mieter für ausrei-

chende Beleuchtung der zu seiner Wohnung führenden Treppe und des dazu gehörigen Flurs.

16.  Anzeigen von Schäden

Schäden in der Wohnung, in den gemeinsam benutzten Räumen oder am Hause sind unver-

züglich der WGL oder ihrem Beauftragten mitzuteilen, damit die erforderlichen Maßnahmen 

getro�en werden können.

Drohen durch einen plötzlich entstehenden Schaden unmittelbare Gefahren für die Bewohner, 

das Haus oder Dritte, so müssen sofort Warnzeichen angebracht oder es muss das Zweckent-

sprechende veranlasst werden.

17.  Eingänge und Toreinfahrten

Haus- und Hofeingänge erfüllen ebenso wie Tordurchfahrten und Feuerwehrzufahrten nur 

ihren Zweck, wenn sie freigehalten werden. Sie dürfen daher nicht zum Parken benutzt oder 

auf andere Weise versperrt werden. Plattenwege sind nur Gehwege. Sie dürfen - mit Rücksicht 

auf andere Nutzer - mit Fahrrädern, und motorisierten Fahrzeugen nicht befahren werden.

18.  Treppenhaus und Flure

Treppen und Flure sind keine Abstellräume. Sie dürfen daher nicht zum Ablegen oder Abstellen 

von Gegenständen, insbesondere von Fahrrädern und Mopeds oder Müllsäcken, sowie Kinder-

wagen, Schuhen und Spielzeug benutzt werden.
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19.  Verkehrssicherungspflicht/Reinigung

a)    Die Sauberhaltung des Treppenhauses obliegt den Wohnungsinhabern. Die Reinigung 

hat grundsätzlich mindestens einmal wöchentlich stattzufinden. 

b)    Die Inhaber der Wohnungen im Erdgeschoss reinigen den Zugang zum Haus, die Haus-

treppe, die Hauseingangstür sowie die Treppen und den Flur ihres Geschosses.

c)    Der Mieter übernimmt nach Anweisung der WGL abwechselnd die Schneebeseitigung 

und das Streuen bei Glatteis auf den Wegen und dem Bürgersteig entsprechend den 

Bestimmungen des Ortsrechts der Stadt Leverkusen soweit nicht die WGL diese Arbei-

ten durchführt  oder durchführen lässt.

d)    Die Inhaber der Wohnungen in den oberen Stockwerken reinigen die Treppe zu ihrem 

Geschoss, den dazugehörigen Flur und die Treppenhausfenster.

e)    Wohnen mehrere Parteien in einem Geschoss, so wechseln sie sich beim Reinigen re-

gelmäßig ab. Das gilt auch für Laubenganghäuser.

f)    Verreist ein Wohnungsinhaber oder ist er aus anderen Gründen abwesend, so hat er 

vorher dafür zu sorgen, dass auch während der Zeit seiner Abwesenheit ordnungsge-

mäß gereinigt und gegebenenfalls Schnee und Eis beseitigt werden.

g)    Die Kellertreppen innen und außen, der Kellerdurchgang, die Treppe zum Speicher, 

sowie die Gänge auf dem Speicher und im Keller werden abwechselnd nach Anweisung 

der WGL gereinigt. Zur gemeinsamen Benutzung bestimmte Räume werden ebenfalls 

in regelmäßigem Wechsel gereinigt.

h)    Jeder sollte seiner Reinigungspflicht so nachkommen, wie er es von anderen erwartet. 

Beim Verlassen eines Raumes, der nicht zur alleinigen Benutzung zugewiesen ist, muss 

darauf geachtet werden, dass er ordnungsgemäß verschlossen wird und das Licht aus-

geschaltet ist.

i)    Die WGL behält sich vor, die Durchführung der Gebäudereinigung nach billigem Ermes-

sen ganz oder teilweise wieder an sich zu ziehen, wenn dies im Sinne einer ordnungs-

gemäßen Bewirtschaftung erforderlich erscheint. Die hierdurch entstehenden Kosten 

werden für diesen Fall im Rahmen der Betriebskostenabrechnung auf den Mieter anteilig 

umgelegt.

6/8



20.  Waschküche und Trockenraum

Die Waschküche und der Trockenraum stehen - soweit vorhanden - auf Grund des Waschpla-

nes zur Benutzung zur Verfügung. Sonntags und an Feiertagen darf Wäsche weder gewaschen 

noch aufgehängt werden. Die Schlüssel für Waschküche und Trockenraum gibt ein Benutzer 

dem anderen in der vorgesehenen Reihenfolge weiter. Für das ordnungsmäßige Abschließen 

der Räume haftet derjenige, der die Schlüssel im Besitz hat. Ein etwaiger Verlust der Schlüssel 

geht zu seinen Lasten und ist der WGL oder ihrem Beauftragten sofort mitzuteilen.

Bei Schlechtwetter und Sturm sind die Dachfenster zu schließen. Dies übernehmen die Bewoh-

ner des Obergeschosses. Bei im Keller liegenden Trockenräumen dürfen die Fenster in den 

Monaten Oktober bis April nur tagsüber geö�net sein, bei Frost müssen sie auch tagsüber bis 

auf die notwendige Lüftung geschlossen bleiben.

Waschküche, Trockenraum oder Trockenplatz im Hof und ihre Zugänge bringt jeder Benutzer 

nach Gebrauch wieder in Ordnung.

21.  Schornsteine

Öfen und Herde dürfen nur an die dafür bestimmten, Gasherde ebenfalls nur an die besonders 

bestimmten Schornsteine angeschlossen werden. Sonst kann Lebensgefahr bestehen! Nach 

der Reinigung der Schornsteine durch den Kaminfeger übernimmt die dadurch anfallenden 

Säuberungsarbeiten der Mieter, in dessen Keller der Ruß aus dem Schornstein vom Kaminfeger 

herausgenommen wurde. Liegt der Schornstein in einem gemeinsam benutzten Raum, säubert 

der Mieter, der diesen Raum nach der Reihenfolge zu reinigen hat.

22.  Schutz des Hauses

Haustür und die übrigen Zugänge zum Haus müssen geschlossen gehalten werden. Die Hof-

tür muss stets abgeschlossen sein. Sofern vorhanden, ist die Beleuchtung an der Haustüre vom 

Eintritt der Dunkelheit bis zum Morgen in Betrieb zu halten.

23.  Änderungsvorbehalt

Die WGL ist berechtigt, die Hausordnung nach billigem Ermessen und unter Beachtung der 

Mieterbelange und den Grundsätzen der §§ 308 Nr. 4, 315 Abs. 3 BGB nachträglich zu ändern.
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24.  Inkrafttreten

Diese Hausordnung tritt mit Übergabe an den Mieter in Kraft.

Erhalten, gelesen und einverstanden: 

Leverkusen,  20    

      Unterschrift des Mieters
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